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Sprachförderung

Sp
rach

lich
e En

tw
icklun

g
ssch

ritte

un
ter 3 Jah

ren
3 Jah

re
4 Jah

re
5 Jah

re
6 Jah

re

Sp
rach

verstän
d

n
is:

• 9.−12. M
onat: einzelne Schlüs-

selw
örter 

• 12.−15. M
onat: Befolgen situati-

onaler A
ufforderungen 

• 1
5

.−
1

8
. 

M
o

n
at: 

alltäg
lich

e 
G

egenstände geben
• 1½

 − 2 Jahre: W
ortkom

binatio-
nen

• 2 – 2 ½
 Jahre: absurde A

ufforde-
rungen (z.B. „D

reh das Fenster 
um

!“) 

Sp
rach

verstän
d

n
is:

• situativ sehr gut
• schw

ierig bei längeren Sät-
zen, die nicht den eigenen 
Lebensbereich betreffen

• Verstehen 
von 

G
egensätzen 

und A
bstufungen (z.B. „klein, 

kleiner“)

Sp
rach

verstän
d

n
is:

• kom
p

lexe Situationen und Sätze 
aus dem

 A
lltag des Kindes

• Verstehen von N
ebensätzen

Sp
rach

verstän
d

n
is:

• Verstehen 
von 

G
eschichten 

ohne 
Bilder, 

Verstehen 
von 

Z
usam

m
enhängen, die nicht 

aus 
dem

 
A

lltag 
des 

Kindes 
stam

m
en

• zun
eh

m
en

d
es 

Verstän
d

n
is 

von H
andlungsabfolgen (z.B. 

m
it „bevor“/„nachdem

“)

Sp
rach

verstän
d

n
is:

• Verstehen von Iro-
nie

• ab
straktes 

Verste-
hen

W
o

rtsch
atz:

• 9.−12. M
onat: erste W

orte, teil-
w

eise noch nicht korrekt gebil-
det 

• m
it 18 M

onaten Erreichen der 
50-W

ort-G
renze, danach W

ort-
schatzexp

losion
• ab 2 – 2½

 Jahren ca. 300 W
örter  

W
o

rtsch
atz:

• W
o

rtn
e

u
sc

h
ö

p
fu

n
g

e
n 

(z.B. „Brotbackm
ann“)

• Verw
endung von H

ilfsverben 
(z.B. „können“, „haben“)

• Verw
endung von Fragew

ör-
tern (z.B. „w

o“)

W
o

rtsch
atz:

• Farben
• Form

en
• Präp

ositionen

W
o

rtsch
atz:

• erste abstrakte Begriffe
• Z

ahlen

W
o

rtsch
atz:

• en
tw

ickelt 
sich 

ständig w
eiter

A
rtikulatio

n
:

• ab 1½
 − 2 Jahren: alle Vokale in 

Verbindung m
it den Konsonan-

ten /p
/, /b/, /m

/, /d/, /t/, /n/ 
• 2 − 2½

 Jahre: Erw
erb von /w

/, 
/ss/,  /s/ und /h/ 

• 2½
 − 3 Jahre: Erw

erb von /k/, 
/g/, /f/, /ch/, /l/, /j/, /r/

A
rtikulatio

n
:

• alle Sp
rachlaute bis auf die 

Z
ischlaute

• noch Reduktion von Konso-
nantenverbindungen w

ie 
/str/ in „Straß

e“
• Sp

rachlaute insgesam
t deut-

licher

A
rtikulatio

n
:

• Lautsystem
 vollständig bis evtl. 

auf /s/, /ch/ und /sch/
• Kind 

kann 
auch 

von 
Frem

den 
verstanden w

erden

A
rtikulatio

n
:

• sichere Bildung und Verw
en-

dung aller Laute

A
rtikulatio

n
:

• alle Laute w
erden 

fehlerfrei gebildet
• evtl. 

tritt 
b

eim
 

Z
ah

n
w

ech
sel 

ein 
leich

tes 
„Lisp

eln
“ 

auf

G
ram

m
atik:

• ab dem
 10. M

onat: Einw
ortäu-

ß
erungen

• 1½
 − 2 Jahre: 2- und 3-W

ort-
Kom

binationen 
• 2½

 − 3 Jahre: einfache, vollstän-
dige Sätze

G
ram

m
atik:

• erste kom
p

lexe Sätze
• Endungen an Verben häufig 

korrekt
• noch Fehler bei unregelm

ä-
ß

igen Verbform
en

G
ram

m
atik:

• A
usdrücken 

von 
Sachverhalten 

in
 

Verg
an

g
en

h
eit, 

G
eg

en
w

art 
und Z

ukunft
• einzelne Fehler bei unregelm

äß
i-

gen Form
en

• Bildung von N
ebensätzen (z.B. 

m
it „w

eil“, „obw
ohl“)

• Frag
en

 
m

it 
U

m
stellun

g
 

d
es 

Verbs („Bist du hungrig?“)
• Bildung von Passivsätzen

G
ram

m
atik:

• sichere Verw
endung von Ver-

gangenheit, G
egenw

art und 
Z

ukunft 
• bei unregelm

äß
igen Form

en 
in der Vergangenheit und bei 
der M

ehrzahlbildung dürfen 
noch Fehler auftreten

• Feh
ler 

im
 

A
kkusativ 

un
d 

D
ativ dürfen noch auftreten

G
ram

m
atik:

• kom
p

lexe Sätze
• Fehler bei unregel-

m
äß

ig
en

 
Form

en 
d

ürfen 
noch 

auf-
treten

• D
ativ 

d
arf 

n
och 

fehlerhaft verw
en-

det w
erden

 Tabelle zum Spracherwerb
 


